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Verbraucherinnen und Verbraucher vertrauen in die Qualität von Produkten aus ökologischem 
Landbau und zahlen für Öko-Lebensmittel höhere Preise. Aus diesem Grund kommt der Über-
prüfung der gesetzlichen Standards der EG-Öko-Verordnung eine große Bedeutung zu. 
Inspektorinnen und Inspektoren der staatlich zugelassenen Kontrollstellen erfüllen diese 
verantwortungsvolle und zugleich komplexe Aufgabe. Die Kennzahlen in dieser Schrift sollen 
sie unterstützen, die Plausibilität der Angaben zu überprüfen sowie zuverlässig Ausbeuten 
und Schwund abschätzen und Warenströme berechnen zu können: Welche Mengen werden in 
das Produktionsverfahren eingebracht z. B. an Saatgut, Pflanzgut, Nährstoffen, Futtermitteln 
oder Verarbeitungsrohstoffen? Welche Ergebnisse können damit normalerweise erzeugt wer-
den, z. B. Erträge, Leistungen oder verkaufte Ware? Die Kennzahlen in dieser Schrift können 
immer dann verwendet werden, wenn die Daten auf dem zu prüfenden Betrieb nicht vorlie-
gen oder wenn die Angaben des Betriebsleiters verifiziert werden sollen. Die Zusammenstel-
lung der Kennzahlen für die Kontrolle im ökologischen Landbau kann aufgrund der zur Zeit 
zur Verfügung stehenden Datengrundlage nur eine Momentaufnahme sein. Alle Nutzer der 
Kennzahlen sind aufgerufen, an ihrer Fortschreibung mitzuwirken und ihre Anregungen und 
Hinweise dem KTBL mitzuteilen.
Diese KTBL-Schrift richtet sich in erster Linie an Inspektorinnen und Inspektoren, die 
vor Ort die Betriebskontrollen durchführen oder sich in neue Bereiche einarbeiten wollen. 
Betriebsleiter oder Berater, die sich auf die Kontrollen vorbereiten, können ebenfalls wertvolle 
Informationen finden. Unser Ziel ist, dass alle Kontrollstellen möglichst dieselben Zahlen ver-
wenden und das Vorgehen bei der Betriebsprüfung vereinheitlicht wird. Zahlreiche Kontroll-
stellen aus Österreich und Deutschland unterstützen dieses Anliegen und sind u. a. deshalb 
mit ihrem Logo auf dem Titel dieser Schrift vertreten.
Mein besonderer Dank gilt dem Redaktionsteam Beate Huber, Forschungsinstitut für bio-
logischen Landbau, Frankfurt, Dr. Jochen Neuendorff, Gesellschaft für Ressourcenschutz, 
Göttingen, und Matthias Stein, Kontrollverein Karlsruhe sowie den Autoren und Experten. 
Ihr Beitrag sorgt dafür, dass die Inspektionen im Ökolandbau transparenter und einheitlicher 
werden. Dadurch wird das Vertrauen der Verbraucher in Ökoprodukte weiter gestärkt. 
KURATORIUM FÜR TECHNIK UND BAUWESEN
IN DER LANDWIRTSCHAFT E. V. (KTBL)
Dr. Karl Kempkens
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